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Einkommensrunde 2023 

Am Ende steht nun ein gutes Ergebnis – 
der Weg dahin war zäh! 

 
 
Es war ein Marathon: Mit drei Verhandlungsrun-
den, zwei Warnstreikwellen und Schlichtung! Die 
Schlichtungsempfehlung war nicht perfekt, aber 
eine gute Basis für das jetzt gefundene Ergebnis. 
 
Neben den 3.000 Euro Inflationsausgleichsprämie, 
verteilt auf die Monate Januar 2023 bis Februar 
2024, lag vor allem das auf dem Verhandlungs-
tisch, was GdS und dbb immer gefordert haben 
und was von der Arbeitgeberseite stets abgelehnt 
worden ist: ein wirklicher und dauerhafter Inflations-
ausgleich. Die zu März 2024 wirksam werdende 
Erhöhung der Tabellenentgelte um zunächst pau-
schal 200 Euro und darauf aufbauend 5,5 Prozent 
ergeben im Durchschnitt eine Erhöhung von gut 
11,5 Prozent. 
 
Dabei führen die 200 Euro natürlich dazu, dass 
die Erhöhung in niedrigeren Entgeltgruppen höher 
ist als bei den höheren Tabellenbeträgen. Zudem 
werden die Entgelte in den untersten Entgeltgrup-
pen durch den Mindestbetrag von 340 Euro noch 
einmal besonders bedacht. Das ist angesichts der 
hohen Inflation gerade bei Energie und Lebens-
mitteln wichtig und richtig. 
 
Erfreulich ist, dass Auszubildende, Praktikanten 
und Studierende neben der Inflationsausgleichs-
prämie in hälftiger Höhe mit der ab März 2024 
folgenden Erhöhung der tariflichen Entgelte um 
150 Euro ebenfalls eine Steigerung von deutlich 
über zehn Prozent erhalten. 
 

Und weil die dauerhafte Erhöhung auch in der letz-
ten Erfahrungsstufe der höchsten Entgeltgruppe 
durch diese beiden Schritte knapp 8,5 Prozent be-
trägt, ist auch für die höher eingruppierten Kolle-
ginnen und Kollegen eine dauerhafte Sicherung 
der Kaufkraft gelungen. 
 
Wichtig war für dbb und GdS zudem, dass die 
Schlichtung den Versuchen der Arbeitgeberseite, 
die Laufzeit auf über 24 Monate zu verlängern, 
eine klare Abfuhr erteilt hat. Richtig so! 
 
Ergebnis der Tarifverhandlungen ist auch, dass 
neben den Entgelten die tariflichen Zulagen ab 
März 2024 um 11,5 Prozent angepasst werden. 
Außerdem wird die Übernahmeverpflichtung von 
Auszubildenden nach § 16a TVAöD für zwei wei-
tere Jahre bis Ende 2024 verlängert. Eine gute 
Nachricht für den Nachwuchs und damit für alle 
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes! 
 
Die Versuche der Arbeitgeber, durch Einschnitte 
an anderer Stelle eine Kompensation für die Erhö-
hungen zu erhalten, konnten abgewehrt werden. 
 
Wermutstropfen gibt es aber auch: Mit der Forde-
rung nach einer Altersteilzeitregelung konnten sich 
die Gewerkschaften nicht durchsetzen. Und unsere 
Forderung, die steuerfreie Inflationsausgleichsprä-
mie auch für Teilzeitbeschäftigte in voller Höhe zu 
zahlen, war ebenfalls nicht von Erfolg gekrönt. Teil-
zeitbeschäftigte erhalten die 3.000 Euro anteilig. 
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Dennoch sind wir zufrieden! Im Vergleich zu an-
deren Abschlüssen der letzten Monate ist das Ge-
samtpaket ein großer Erfolg in unserem Bemühen, 
den Kolleginnen und Kollegen in der Inflation zu 
helfen und den Arbeitgeber Öffentlicher Dienst 
wieder attraktiver zu machen. 
 
Für die Kolleginnen und Kollegen in der SVLFG 
gilt dieser Abschluss unmittelbar. Unsere Verhand-
lungspartner BA, DGUV und DRV werden wir kurz-
fristig auffordern, mit uns inhaltsgleiche Regelun-
gen abzuschließen. 
 
Und natürlich werden dbb und GdS diese Einkom-
mensrunde erst als erfolgreich abgeschlossen be-
trachten, wenn das Ergebnis inhalts- und wirkungs-
gleich auf die Bundesbeamten und Versorgungs-
empfänger übertragen worden ist. 
 

Wir sagen an dieser Stelle einen großen Dank 
an alle GdS-Mitglieder, die sich in den letzten Wo-
chen solidarisch gezeigt und sich an Warnstreiks 
und Kundgebungen beteiligt haben. Ohne diese 
Unterstützung wäre das jetzt erreichte Ergebnis 
nicht möglich gewesen. Es hat sich wieder ein-
mal klar gezeigt: 
 
WIR kommt weiter! 
 
Unterstützen Sie unsere Tarifarbeit! 
 
Mitglied werden unter: www.gds.de/beitritt 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

